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Sorgen: und em Montage Abende. — 
Expedition (Ketterhagerga 
Hol nſtalten angenortmen. 
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Lotterie. 


4. Kl., 8. Ziehungstag am 28. Oct.] Es fielen 159 
Gewinne zu 100 % auf Ns. 2693 2698 3063 3368 4507 
4529 4644 5101 5325 5431 6498 6521 8091 9392 9501 
9552 9600 10,159 10,294 10,820 11,494 11,504 12,502 
13,001 13 398 13,493 13,933 14,815 15,174 15,873 16,181 
16,219 16,532 16,626 16,637 18,473 19,935 20,630 21,630 
22,124 24,056 24,240 25,504 25,747 25,917 26,338 26,368 
26,821 27,081 27,276 27,338 27,806 23,105 28,607 28,988 
28,997 29,408 29,547 29,982 30,826 30,848 32,159 34,552 
34,776 34,856 34,942 35,160 35,258 35,981 36,307 36,565 
38,088 38,750 39,613 41,531 41,547 42,006 42,126 42,272 
43,219 43,270 43,695 43,915 44,912 44,965 45,519 45,816 
46,556 47,658 48,256 49,854 50,274 50,738 51,786 52,659 
52,509 53,159 53,554 53,890 54,345 54,611 54,674 59,133 
59,202 59,895 60,483 61,547 62,062 62,621 62,713 63,569 
64,254 65,237 65,803 67,004 67,439 69,001 69,675 69,952 
70,011 70,456 70,746 71,278 71,836 71,844 71,809 73,531 
73,697 73,931 74,863 75,002 75,127 75,269 77,072 77,485 
79,647 79,996 80,661 81,537 85,841 86,716 86,804 86,822 
83,868 86,915 87,247 88,097 88,703 88,788 89,206 89,258 
90,816 92,015 92,714 92,843 93,047 93,587 93,807 94,172. 

Die Politik Bayerns, 

Die Verhandlungen der zweiten bayerlſchen Kammer über 
die Erneuerung des Zollvereins ſind vorzüglich darch zwei 
Neden ausgezeichnet, durch die des Abg. Feuſtel und die des 
Fürſten Hohenlobe. Die erftere iſt weſentlich an able 
der Reichsräthe gerichtet, da die Regierung, wenn fie vie Zoll. 
einigung mit dem Norddeulſchen Bunde auf der Grundlage 
der Conferenzen vom 3. Juni ernſtlich will und die Allianz⸗ 
verträge redlich hält, auf neun Zehntheile der zweiten Kam · 
mer rechnen kann. Bezeichnend für die Stimmung und die 
Empfindlichkeit der arbeitenden Klaſſen Bayerns in tiefer 
Sache iſt eine Stelle in Feuſtel's Rede: „Man hat geſagt, 
warum rühren ſich vdieſe Fabrikanten und Arbeiter nicht für 
Erhaltung des in Frage ſtehenden Zollvereins? Ich will 
Ihnen bas fügen. Sie haben ſich nicht gerührt, weil fie es 
einfach für abſolut unmöglich halten, daß wir biefe 
Vorlage ablehnen. Würden wir ſie aber ablehnen, ſo ſeien 
Sie überzeugt, daß ein Stuem ſich erhöbe, von dem 

tzt keine Vorſtellung haben.“ Das iſt deutlich 
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nmöglichke Ableb 
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75 er alle Fo Bi aus den verſchiedenen Sound 
plänen entſtehen: Eine Ablehnung könnte nur dann erfolgen, 
wenn Bayern mit den übrigen ſüddeutſchen Staaten einen 
Zollverein abſchlöſſe, der dann mit dem Norddeutſchen Bunde 
in Verkindung träte. Aber dazu hat leiger dieſer Staaten 
ſich bereitwillig erklärt. Was bliebe alſo übrig, als daß 
Bayern ein eigenes Zoll- und Handelsgebiet bildete. Ob dies 
mit Zollſchranken umgeben wäre, oder den Nachbarſtaaten die 
Thore des Freihandels öffaete, in beiven Fällen würde Han⸗ 
del und Jaduſtrie Bayerns zu Grunde gehen. So kommt er 
zu dem Schluſſe: „Sagen wir es offen. So wenig der Ge⸗ 
danke des ſüddeutſchen Bundes ſtaates Ausſicht a Realiſi⸗ 
rung hat, ſo wenig Bayern in politiſcher Beziehung ſich 
auf feine eigene Machtſtellung zurückziehen kann, ebenſo wenig 
war und iſt die Bildung eines ſüdveutſchen Zollvereins ober 
die Iſolirung Bayerns in wirthſchaftlicher Veziehung 
möglich.“ Wir begreifen jetzt das Vertrauen der bayeriſchen 
Nationalen und des badiſchen Miniſters Freydorf zu dem 
Fürſten Hohenlohe. Alle feine politiſcheu Schwachheiten 
und Träumereien find ohne thatſächliche Folgen; es find 
fromme Wüuſche und beliebte bayeriſche Redeblumen. Im 
innerſten Kern iſt er der deutſchen Politik unter Preußens 
Führung, die er ſeit zwanzig Jahren verfochten hat, auch 
heute noch treu; in jedem Falle ſtellt er ſich in dieſer Rede 
auf den Boden der Thatſachen urd zieht aus derſelben die 
Reſultate der politiſchen Vernunſt. 

Die Lage Bayerns wird auch durch ſeine ſchwäbiſchen 
Nachbarn nach dieſer Richtung hin beſtimmt. Daſſelbe Würt⸗ 
temberg, daß eine Großmachtpolitik Bayerns mehr fürchtet, 
als die Führung Preußens, das mit empfindlichem Arz⸗ 


wohn die Miſſton Toufflircken's in Berlin und Wien brob- 


achtete, will jezt wohl die Zollelnizung mit dem Norden an⸗ 
nehmen, aber die Allianzverträge l 8 Dieſe ſchwäbiſche 
Pfiffizteit will nur Roſen ohne Dornen, Rechte ohne Pflichten, 
Genüſſe ohne Laſten. Dieſe „vaflucht geſcheuten Gedasken“ 
halten entweder die preußiſche Politik für „herzlich dumm“ 
oder find es ſelbſt. Doch es iſt bereite dafür geſorgt, daß 
das Eine nicht ohne das Andere gewährt wird. Derſelbe 
Widerwille aber gegen die militairiſche Unterordnung, den 
Württemberg Preußen gegenüber zeigt, würde in noch heftigerer 
Weiſe der militairiſchen Führung Bayerns gegenübertreten. Ja 
allen Fällen alfo bliebe Bayern eine iſolirte politiſche Macht und 
ein iſolirtes Wirthſchaftsgebiet, und bei jeder drohenden Ver⸗ 
wickelung die Beule des mächtigeren Nachbaru. Eines 
aber können wir Bayern nicht dringend genug and 
Herz legen: kemmt es, ob durch Erſtarken des 
nationalen Bewußtſeins, oder der Vernunft der 
Thatſachen fig fügend, zur rückhaltsloſen An⸗ 
nahme der Allianzverträge und der Zolleinigung, fo muß es 
auch den Intriguen Frankreichs gegenüber eine feſte Stellung 
nehmen; und dies kann 6 durch Nichte entſchledener tbun, 
als indem es ſeine volle Wehrkraft der deutſchen Nation zur 
Verfügung ſtellt und feine Heeresrtform raſcher und entſchie⸗ 
dener zur Vollendung bringt, als es bisher gethan hat. 
... ee het 


BAC. Berlin, 28. Oct. [Zollparlament. Her⸗ 
reuhaus.] Ueber den Termin der Berufung des Zollpar⸗ 
laments verlautet zur Zeit noch nichts Beſtimmtes, doch 
würde derſelbe auf keinen Fall früher als im Februar eintte⸗ 
ten. Es iſt wahrſcheinlich, daß das Zollparlament und der 


ent täglich zwelisal; am Sonntage 
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Norddeutſche Reichstag gleichzeitig beiſammen fein werden. 
Von ſüddeutſcher Seite hat man zwar mit beſonderem Inter⸗ 
eſſe durch diplomatiſche Abmachung vorzubeugen geſucht, daß 
ja nicht etwa das Zollparlament Schritte unternehme und 
Einrichtungen treffe, welche einer künftigen Verſchmelzung mit 
dem Reichstage förderlich fein könnten; man hat aus drücklich 
feſtgehalten, daß das Zollparlament ſich eine eigene Geſchäfts⸗ 
ordnung machen und ein eigenes Bureau wählen ſolle, aber 
man hat nicht vorgeſehen, vaß dleſe beiden parlamentariſchen 
Körperſchaften nicht zu gleicher Zeit in Berlin verſammelt ſein 
dürfen. Es ſteht alſo Nichts im Wege, etwa an dem einen 
Tage eine Reichstagsſitzung, am andern eine Zollparlaments⸗ 
ſitzung abzuhalten. — Wie wir vernehmen, wird die Berufung 
von Herrenhausmitgliedern and den neu erworbenen 
Landestheilen noch innerhalb der nächſten 8 Tage erfolgen. 
Ihre Zahl dürfte ſich in dem vormaligen Herzogthum Naſ⸗ 


ſau nur auf 3 oder 4 belaufen. 


. (Steuer auf Luxuspferde.] Wie es heißt, 
beabſichtigt die Communalbebörde, eine Steuer auf Luxus⸗ 


pferde zu legen. Um die Rentabilität derſelben feſtzuſtellen, 


ſind in den letzten Tagen durch ſtädtiſche Beamte rang | 


aufnahmen vorgenommen. ef.) 
Aus Medlenburg Schwerin, 26. Oct. [Antrag 
auf Preß⸗ und Vereinsfreiheit.] Der Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Manecke auf Duagenkoppel hat beim engeren Ausſchuß 
der Ritter⸗ und Landſchaft den Antrag geſtellt: die beiden 
Großherzoge zu erſuchen, die bisher in Mecklenburg geltenden 
Geſetze über die Preſſe und das Vereinsrecht zu annulliren 
und dagegen die in Preußen geltenden Geſetze über die Preſſe 
und Vereine vom 1. Jan. 1868 an proviſoriſch in Kraft 
treten zu laſſen. (Volksz.) 
England. [Aus Aboſſinien J. „Pall⸗Mall⸗Ga⸗ 
zette“ bringt Auszüge aus dem Briefe eines in Magdala 
Gefangenen (v. 7. Sept.), denen zufolge es mit der Herr⸗ 
Ende geht. Das Land 
rings herum befinde ſich in vollem Aufſtande. Was den 
beiden feindlichen Parteien vom Lager der Gegner in die 
Hände falle, werde ſchonangsles ermordet, und der Grauſam⸗ 
keiten ſei kein Ente. Eine Truppe von 2500 Mann, die 
deſertiren wollte, ſei abgeſchlachtet, und 205 Führer ſeien, 
nachdem man fie an Händen und Füßen verſtümmelt hatte, 
dem Himgertode preisgegeben worden. Weiber werden ges 


4 det, verſtümmelt, ermordet. (Die, Zeitſchriſt Cosmo. 
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troffen ſei, um daſelbſt Kaperbriefe auszu ſtelleu. 9 
Amerika ſei auch nicht abgeneigt.) £ 

Italien. Florenz, 24. Oectbk. 
des Central⸗Comités vom Abend des 23. Ock. lautet: „Rom 
kämpft ſeit 48 Stunden. Die Zuaven⸗Kaſerne am Platze 
Sora flog, unterminitt und augegriffen durch das Volk in 
die Luft; die Stadt iſt mit Barrikaden bedeckt, der Aufſtand 
fleigt. Die telegraphiſchen Verbindungen find noch immer 
unterbrochen. Garibaldi, kaum zu Terni angekommen, ging 
nach der Grenze ab und rückt ſetzt an der Spitze von 5000 
Freiwilligen auf Rom. Das Cemité.“ — Die Aufregung in 
ganz Italien iſt eine fieberhafte; überall werden Gelder für 
die „Verwundeten des römifhen Aufſtandes“ geſammelt; die 
Blätter aller Parteifarben bringen Liſten; die letzte aus 
Neapel weiſt 32,634 Lire nach. Venedig zeichnet Geld und 
beſchließt eine Adreſſe an den König, worin „die National 
garde ſich dem Könige unbedingt und unbeſchränkt für den 
feierlichen Augenblick des Vaterlandes zur Verfügung ſtellt“. 
In anderen Gegenden ſtellen ſich die Provinzial⸗Deputa⸗ 
tionen, wie in Ferrara, an die Spitze von Adreſſen, um den 
König aufzufordern, „die Nationalfahne hoch und hehr gegen 
rie Üebermacht der Fremden zu halten und die römifche 
Frage nach Recht und nach den Wünſchen der Nation zu löſen.“ 
EEE TEE REES 

Danzig, den 30. October. 

O Am vergangenen Sonntag bewirkte das ſchöne Wetter 
die ſeit dem Beſtehen der Dauzig⸗Neufabrwaſſer Eiſenbahn 
größte Perſonenfrequenz auf der Bahn. Der Zudrang war 
ſo ſtark, daß die an dieſem Tage aus 12 bis 15 Wagen be⸗ 
ſtehenden Züge die Paſſagiere nicht zu faſſen veimochten. 
Der um 2 Uhr Nachmittags vom Schüsenhanfe aus abge⸗ 
laſſene Zug beförderte allein gegen 400 Perſonen nach Neu⸗ 
fahrwaffer. Geklagt wurde über das Verhalten des die 
Billets auf der Station beim Schützenbauſe verkaufenden 
Beamten; ſchnellere 3 wäre vor Allem zu wünſchen. 

„Im Haudwerkerverein] ſprach geſtern Hr. Dr. Korn 
über . Lyriker des Mittelalters, Walther 5 der Vogel. 
weide, Der Hr. Redner belegte ſeine Urtheiſe über den Dichter mit 
mehreren Proben aus deſſen Dick tungen nach der Ueberſetzung von 
Simrock. Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen. 

G Dirſchau, 28. Oct. [Wege. Diebſtäble.] Das ans 
haltend ſchlechte Wetter iſt der Verbeſſerung der Wege ſehr Hin 
derlich geweſen und erſchwert die Communication. So ift u. A. 
der Uebergang über den Mühlgraben von Mühlbanz nach Dirſchau 
bis jetzt erſt zur Hälfte fertig und namentlich für Fuhrwerke ſchlecht 
paſſirbar, ebenfo der Weg von Dirſchau nach Schöneck bei Spangau. 
Die Arbeiten zur Vollendung dieſer Wege werden nach Möglichkeit 
betrieben, — In Folge der Theuerung und theilweiſen Arbeilsloſig ⸗ 
keit mehren ſich die Dlebſtähle; in der Stadt iſt ein Einbruch bei 
einem Kaufmann verübt, hatte aber glücklicher Weiſe für die Dlebe 
nicht den erwarteten Erfolg. Dagegen ſcheint diefer Induſtrlezweig 
ouf dem Lande beſſer ausgebeutet zu werden und es dabei haupt⸗ 
jächlich auf Federvieh abgeſehen zu fein, das dann nach der Stadt 
gebracht und verkauft wird. Geftern wurden 9 Gänfe und 5 Enten 
die in Bal dau geftohlen waren, hier durch die Polfzei noch zu rechter 
Zeit abgenommen. In Liſſauer⸗Krug wurden gleich darauf 15 
Gänſe geftohlen. In Owezarken bei Liebſchau, in Grieſchau, im 
Gute Czarlin find in den letzten Tagen Kartoffeln geftohlen. 

Elbing, 29. Oet. [Die Mennoniten Deputation], 
die aus dem Werder in Angelegenheit des Militärdienftes 
nach Berlin abgegangen iſt, hat, nach dem „N. E. A.“, ſo⸗ 
wohl von Graf Bismarck als dem Miniſter v. Roon einen 
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furt a. N. Jager ſche, in Elbing: Neuxsanu-Hartmauns Buchhdlg. 


Heute verhandelte der hieſige Kreistag in Angelegenheiten des 


ſchlenene Werk von Heinrich (raff: 


Das letzte Bulletin 


Thlr. 18 Sgr. Auswärts 


Hamburg, Haas 


günſtigen Beſcheid erhalten, und darüber an ihre hieſigen 
Glaubensgenoſſen telegraphiſch berichtet. 1 

Ortelsburg, 24. Oct. [Freiſprechung.] In heutiger 
Sitzung der Criminal, Deputation wurde die Unterſuchung ge⸗ 
gen Rechtsanwalt N. wegen Beleidigung und Verleumdung 
verhandelt; der Angeklagte follte dem Gendarm Unger nach⸗ 
geſagt haben, daß derſelbe Stimmzettel der liberalen Partei 
zerriſſen habe. Der als Zeuge vernommene Gendarm beſtritt 
dies eidlich; der Angeklagte machte aber den Einwand bee 
Wahrheit und es gelang ihm der Nachweis derſelben. Die 
Staatsanwaltſchaft beantragte 25 % Geldſtrafe event. Ge | 
fängniß, der Gerichtshof ſprach den Augehiaglen frei. 


„ n. 33 
Gumbinnen, 29. Oetbr. [Unentgeltliche Bere 
theilung von Viehſalz.] Der Herr Finanzminiſter hat 
auf Verwendung der hieſigen K. Regierung verfügt, daß, da 
das Heu in den meiſten Gegenden nur in ſebr ſchlechtem Bus | 
ſtande geerntet werden konnte und es ſich bereits gezeigt hat, 
datz das Vieh in Folge deſſen daſſelbe nicht freſſen will, 600 
Tonnen Viehſalz zur unentgeltlichen Vertheilung, ſowie weis 
tere 600 Tonnen dieſes Salzes zur Ablaſſung für den er⸗ 
mäßigten Koſtenpreis von 2 % der Tonne überwieſen were 


den ſollen. i P.⸗L. Z. 
Pilltallen, 26. Oeibr. [Kreistags beſchlüſſe. ] 
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Nothſtandes. Zur Steuer deſſelben ift beſchloſſen worden, 
zunächſt ſo viel als möglich Arbeit zu beſchaffen. Dies ge⸗ 
ſchieht durch Fortführung der Kreischauſſeebanten und Ein⸗ 
richtung einer Spinnerei. Es wird Rohmaterial zum Ge⸗ 
ſpinnſt augeſchafft und vertheilt. Bei Ablieferung der Garne 
wird das Spinnerlohn fofert bezahlt. Leiht die Staats- 
regierung dem Kreiſe die nöthigen Eapitalien dar, ſo werden ö 1 
noch zwei Linien Kreischauſſeen. Kuſſen⸗Mallwiſchken und 
Schillehnen⸗Lasdehuen in Angriff genommen, endlich hilfs⸗ 
bedürftigen Grundbeſitzern gegen genügende Sicherheit Geld⸗ 
vorſchuß gewährt, um Saat und Brodgetreide anſchaffen zu 
können. Sehr ift dabei aber auch darauf gerechnet, dag 
Fiseus neue Arbeitsſtellen in den K. Forſten, auf den Staats ⸗ 
chauſſeen und an den Eiſenbahnen eröffnen wird. (P.⸗L. 3.) 
RE 


Bermiſchtes. 
8 ee empfehlen wir das vor Kurzem im Berl: 
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Zahl der beftehenden 1856: 1866: centen: 
Anſtalten 21. 34. 62. 
Neue Versicherungen) Perl. 12,778. 58 981. 328, 
im Laufe des Jahres) Thlr. 11,432,902. 50,743.036. 344. 
Verſicherungs⸗Beſtand) Perf. 71,169. 305,433. 329. 
am Ende des Jahres) Thlr. 80,412,407. 300,559,654. 274. 
Jahres- Einnahme an 

Prämien und Zinſen Thlr. 3,596,853 12,021,671. 234. 


Ausgabe für Sterke⸗ 


„ 


Thlr. 1,659,851 6,031,301 


Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 26. Oett:: 
Andreas, Greif; — von Liverpool, 24. Oct.: Ferd. Brumm, Voß. 
Angekommen von Danzig: In Harburg, 24. De: Eng. 
keit, Burlage; — in Texel 24. Oct.: Jultane Renate (SD.), Ham- 
mer; — in Antwerpen,” 25. Oct.: Clara, Kräft; — in Hull, ll 
Oct.: Hohenzollern, Kräft; — Swanland (SD.), Hutton; — in 
London, 24. Det.: Good Hope, Daniel; — Madeleine Ann, Ste⸗ 
den; — 25. Oct.: Samuel, Sadler; — in Newcaſtle, 25. Oct.: a 
ommodore, Black; — Scottiſh Maid, Redley; — in Tabermery, 
22. Oct.: Teaſer, Brown: — in Havre, 24. Oct.: Grace Millle, 
Phllipp. ee 1 
Verantwortlicher Nebaclenr: O. Nidert in Danzig 9 


Meteorologiſche Depeſchen vom 29. Oetbr. 
4 N 
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Morg. av. in Jar. Linien. 2 

6 Memel 5 833.5 W ſtark Bun 2 
achts en 

7 Könlgsberg 535,0 5,0 W ſtark . 8 EN 

6 Danzig 335,4 44 SW mäßig 8 Be 
achte en. 

1 C BE 32 nig ba 

6 Stettin 337.3 2,2 WNW mäßig heiter. 

6 Putbus 334,4 22 W mäßig bewölkt. 

6 Berlin 336,7 22 Sch ſchwach ganz heiter. 

1 Geſtern Nachm. Regen. 

7 Köln 3362 40 NW ſchwach trübe. j 

7 Flenteurg 3356 50 SW lebhaft bezogen. 

7 Stodtolm 833,1 12 WSW ſchwach bedeckt, Nebel. 

7 Haparanda 3282 5 WB ſchwach faſt heiter. 

6 Helder 335 4 7.7 SW 12 ſtark. 

6 Paris 340,4 4,2 SSW ſchwach bedeckt. 


N 
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geſchäft dem Kaufmann Leopold 


Doncurs:Gröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung. 
den 28. October 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius 
Scholle in Firma 


Zahlungseinſtellung auf den 23. October er. 
feſtgeſetzt. Es . 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Buchhalter Nudolph Haſſe beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf den 

1. November er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Ge⸗ 
— vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Hrn, Richter Buſenitz anberaumten Termine ihre 
Erllarungen und Vorſchlaͤge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinschuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben 8 verabfolgen oder de zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
e, 1. December er., 
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin gt 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſit befindlichen Pfandſtücken uns An 95 zu 
machen. i 2 { 76) 

Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Futterbedarfs für die 
Pferde der Feuerwehr und Straßen⸗Reinigung 
pro 1868, beſtehend in 

ca. 606 Laſt Hafer, 
„ 1200 Ctr. Heu, 
„ 1200 „ Roggen ⸗Richtſtroh, 
ſoll getheilt oder im Ganzen in Submiſſion aus⸗ 
gegeben werden. 

egal Submifjions » Offerten mit der 
Adreſſe: „Futterlieferung“ find bis zum 9, No⸗ 
vember er., Vormittags 11 Uhr, in das Bureau 
der Feuerwehr auf dem e edi edbef einzu⸗ 
8 Ber täglich die Bedingungen einzu⸗ 
ehen ſind. 

5 Danzig, den 30. October 1867. 
Die Feuer-, Nachtwach- und Straßen: 
Reinigungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
in das hieſige Procurenregiſter sub No. 9 heute 
eingetragen, daß die von dem Kaufmann Alexan⸗ 
der Preuß in Dirſchau für ſein daſelbſt unter 
der Fir na A. Preuß jan. beſtehendes, in unſer 
Firmenregiſter sub No. 1 eingetragenes Handels⸗ 

belle 3 ee 
Dirſchau ertheilte Procura erloſchen ift. 

a r. Stargardt, den 21. October 1867, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 8890) 


Auetion 
über 50 To. Matjesheringe 
Freitag, d. 1. Novbr. 1867, 
Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Heringshofe der Hrn. 
F. Behm & Co. N 

Mellien. Joel. 


Schiffs⸗ Auction. 

Laut Telegraphordre meines Rheders werde 
ich, und zwar durch Aſſiſtenz des Herrn Schiffs⸗ 
abrechners E. Meyer mein unter Havarie hier 
retournirtes und condemnirt gewordenes Schiff 
„Surberian“ (Smakesloop) aus Port of St. 
Mary, fo wie es gegenwärtig bier im Kielgraben 
bei dem Bauplatze des Herrn Schiffbaumeiſters 
Grott liegt mit ſämmtlichem, am Bord befind⸗ 
lichen Inventarium, ſtehendem und laufendem Gut 

Freitag, den 1. November c., 

präciſe 10 Uhr Vormittags, 

an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufen. Das 
Schiff iſt klink gekaut im Jahre 1848 aus Eichen 
und Fichten, 33 Pr. Norm. ⸗Laſten tragfähig, fein 
Tiefgang 105 Fuß beladen und 6 Fuß unbeladen. 
Eine Inventariumliſte liegt zur Einſicht in der 
Conditorei des Herrn S. a Porta hierſelbſt 
aus und kann auf Verlangen gegen Copialien 
und Portokoſten zugeſtellt werden. Die Auction 
findet am Bord des Schiffes ſtatt und kann auf 
Verlangen das Schiff mit Inventarium vorher 
beſichtigt werden. Der Zuſchlag erfolgt fofort und 
iſt die Kaufſumme gleichzeitig baar zu leiſten. 
Die Koſten b o wie die der Ver⸗ 

eibung, trägt der Käufer. 
hör Dan zig, . 26. October 1867. 

E. Meyer, Fe em 
iffs⸗Abre⸗ r. rer des tie 

* „Sunderland 
2 zu Sobbowitz, 
Bahnhof Hohenſtein b. Danzig. 

Am Donnerſtag, den 3. December er., 

Vormittags 11 Uhr, ſollen 
23 Vollblut ⸗Mambonillet Böcke, 
40 Nambouillet⸗Negretti⸗Böcke, 
„ 60 Original⸗Negretti⸗Böcke 
in öffentlicher Auction verkauft werden. 

Verzeichnſſſe über Abſtammung und Mini⸗ 
malpreiſe werden auf Wunſch verſchickt. 
n . agen. 
L sse ur diesjährigen Kölner Doms 

Dr am Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 10, 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


M. Scholle hier iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 


Hötel du Nord in Danzig, 


Langenmarkt No. 19, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum durch anerkannt vorzügliche Küche, prompte Bedie⸗ 


Dampfer-Verbindung 


Danzig — Stettin. 


Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streck, 
Donnerſtag, den 31, bjs., morgens, von hier nach 


1009 n billige Preiſe. Carl Julius Dirschauer. 
Hötel du Nord. 


Zum gefälligen Abonnement an der table d’höte 


f i lade ich hiermit ergebenſt ein. 
Diners und Soupers in und außer dem Hauſe werden auf * 
(8753) Car 


beſtens ausgeführt. 

Julius Dirſchaner. 
Das Geschäft des verstorbenen Kaufmanns C. II. 

Riemeck soll liquidirt und das Waarenlager von un- 

versteuerten engl. Ankern u. Ketten bester Qualität 

schleunigst verkauft werden. Refleetanten wollen 

sich bei dem Testaments Executor Herrn 0. B. Lin- 


denberg, Breitgasse No. 16, melden. (6621) 


Anfangs November erfcheint im Bibliographiſchen Inſtitut: 


Bibliothek der deutſchen Nationalliteralur. 


Herausgegeben von Heinrich Kurz. 


Inhalt: Wir vermeſſen uns nicht, die „ſämmtlichen Werke ſämmilicher Deutſcher Klaſſiker“ 
zu verſprechen. Was unſere Bibliothek enthalten wird, iſt nicht mehr und nicht weniger, 
als den Werth unfrrer Literatur ausmacht. a 

Außer den Häuptern der claſſiſchen Zeit, die in vorzugswelſer Vollſtändigkeit 
aufgenommen ſind, nämlich: a 

Klopſtock— Herder — Leffing —Goethe Schiller Jean Paul, 
führen wir beiſpielsweiſe noch an: 

Börne, Brentano, Bürger Shamiffo, Claudius, Engel, Fichte, Forſter, 

Gellert, Grabbe, Hauff, Hebel, Humboldt, Hoffmann, Immermann, 

Kant, beide Kleiſt, Klinger, Kotzebne, Körner, Lichtenberg, Matthiſon, 

Möſer, W. Müller, Mufans, Novalis, Platen, Salis, Schenkendorf, 

Seume, Stilling, Voß, Wieland. . 

Wegen der übrigen Schriftſteller und des fpecificirten Inhalts der Bibliothek 
verweiſen wir auf das demnächſt zur allgemeinen Verſendung kommende Programm. 

Nur vollſtändige Werke, keine Bruchſtücke noch Auszüge. Wir laſſen auch nicht Bruch⸗ 
ſtücke verſchiedener Werke und verſchiedener Autoren auf einander folgen, wodurch jede Aus⸗ 
ſicht auf irgend welche Vollſtändigkeit in unbeſtimmte Ferne gerückt wird Jedes Werk gelangt 
ohne Unterbrechung zum Abſchluß. 

Reihenfolge der Autoren: die am längſten vorenthaltenen, alſo begehrteſten zuerſt: 
fo folgen zunächſt Goethe und Schiller, Kleift und Körner, dann Jean Paul, 
Leſſing; ferner Hauff, Grabbe, Platen ꝛc. ’ 


Textreviſion: Dieſelbe bezweckt Reinigung dieſer Anſlalt von den ablreichen entſtellen⸗ 
den Irrthümern, welche denſelben von der ter dle oder dem Ungeſchic früherer Heraus⸗ 
geber noch anhaften. Seit vielen Jahren beſchäſtigt dieſe Aufgabe den gelehrten Herausgeber 
und die bedeutenden Reſultate ſeiner Forſchung gehören ausschließlich unſeren Ausgaben zu. 


Subſeriptions bedingungen: Wöchentlich wird eine Lieferung von 10 Octav⸗ 
Bogen ausgegeben zum Subferiptionspreis von fünf Silbergroſchen. — Die Werke jedes 
Schriſtſtellers find nach Bänden abgetheilt, deren jeder aus zwei oder mehr Lieferungen 
beſteht. — Der ganze Umfang der Bibliothek beläuft ſich auf decline 250 Liefe⸗ 
rungen und nimmt fünf Jahre in Anſpruch. — Die Verbindlichkeit ubfeription ers 
tredt ſich jedoch nur auf Termine von je ½ 1 innerhalb deren jedes an die 
ommende Werk vollendet wird, jo daß kein Subſeribent an welchem Termine er auch ein⸗ 
oder austreten möge, Gefahr von Unvollſtändigkeiten läuft. 


Mit obigem Termin der Ausgabe unſerer Bibliothek erlöſchen alle noch be: 
ſtehende HET und werden ſämmtliche auf enommeneSchriftſteller 
(ſoweit ſie es nicht bereits ſind, oder während des Erſcheinens der Bibliothek 6089 Ge⸗ 


meingut der Nation. 


Die Herren Aerzte haben den von mir 

direct aus Afrika bezogenen Cap-Wein 

C für Schwächliche und Reconvalescen- 
ap- ten verordnet, besonders wo eine Stär- 

2 kung desMagens und Nerven erforder- 
Weine lich waren. Nur die schönsten Weine, 
® weiche in Afrika wachsen, halte ich auf 

Lager und empfehle solche bestens zu 
den unten bezeichneten Preisen. 


Er ee 
— aschen | Flaschen 
Herbe Cap-Weine. RAN e 
Alter Capo" Madeiray. e EN 11 5i—1—117| 6 
„ „ Sherry J ĩðͤ b > TS 
55 TCC . 11 5—— 176 
„ feinster Cape Pontac C00 Ine 
Cape Fasrl Berg WyIn III““ ae ee 1 5— — 171 6 
Cape Paarl Berg Wyu Red J a ER a 11: 5j—-1—-117|:6 

Süsse Cap-Weine. 

Cape Paarl Red Constantia (Muscadel) . ee 201 — 
Cape Paarl Constantia (Museadel) EEE EEE WT 1 20 
Feinst. Cape Paarl Constantia sweet . 1115/—|—122| 6 
Cape Paarl Red. Constantia sweet 2— — 11 .—— 
55 „ Constantia (Frontignach sweet 111512 22 6 
pr = 5 E RE ER 112 — — 125 .— 

U I U 
Ganze Flaschen werden pro Stück mit 2 Sgr. und halbe mit 1 ½ Sgr. be- 


rechnet, jedoch bei Franco-Zurücksendung wieder vergütet. Emballage nur zum Selbst- 
kostenpreise. 2 
Auf Lager halte ich auch echten Tokaier, die ganze Flasche 1 %. 


F. Niquet, Hoflieferant, 


Cap-Wein-Handlung, 


g Berlin, Bernburgerstr. No 81 


Dr. A. M. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ ine oder zwei junge Damen aus guter Fa⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtekcanten ur — — und E milie konnen . unmittelbarer 2 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch | einer ſehr erfahrenen Hausfrau die Land un 
anz neue füdameritanifche Mittel wird f phi⸗ Haus wirthſchaft gegen Erlegung eines Honorars 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod ‚in gründlich erlernen. Näheres unter M. Z. poste 
10—14 und jede Eono:rhosa in 1—16 Tagen | restante Carthans. (8913) 


eheilt. 7949 
Eine Kellner 


von anzenehmem Aeußern findet Engagement in 
der Reſtauration bei H. Stiasny in 25 
Baderſtraße No. 50. (8891) 


ai irthi len Branchen der Wirth⸗ 
Ene ant u e e og en und Baden erfahren, 
welche auch 1 10 elle tele 55 
d t, wünſcht von glei e Stelle. 
Schmebegaſſ So, 20, (8911) 


zum Kauf nadhgewiejen, 


Stettin. Näheres bei Ferdinand Prowe. 


Au 


wird ſchleunigſt die Summe von circa 2 2000 
geſucht für Rechnung des Capt. M. Ouendag 
ur Deckung der Auslagen für die Havarie⸗Be⸗ 
uͤrfniſſe des von ibm geführten 64 holl. Laſten 
gemeſſenen holländi 


Heringe. Das Schiff iſt don Montroſe nach 
Koͤnigsberg beſtimmt und hier mit Havarie ein⸗ 
gekommen. 8912) 


Auskunft der 


Makler Ehrlich, 


Ankerſchmiedegaſſe No. 16. 


Gtünberger 
8 


beſt 
f 

— N 
* 


des Betrages 


ſind 
dun zu beziehen. 
1 Thlr., ſind ſtets zu haben bei 8691) 
= Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 
leiichergafte No. 47b werden alle Arten Sei: 
denzeuge, Band, Tüll. Crepe, Federn, Cröpe 

de chine-Tücher und Wollenzeuge gewaſchen und 
efärbt, auch in kurzer Zeit von Flecken gereinigt. 
Daſelbſt werden auch Handſchuhe jauber und 
billig gewaſchen m gütige Aufträge bittet 
n Ida Gronan, Fleiſchergaſſe 
0. 47, 2 Tr boch, rechts. (8822) 
lle Arten Dasten⸗Kleider werden fauber und 
billig angefertigt Fleiſcherg. 47, 2 Tr rechts. 


= Bahnhof Neufahrwasser. 
Steinfohlen und Bau⸗ 


materialien. 


Durch die im October ſtattgefundene Eröff⸗ 
nung der Eiſenbahn nach Neuen 
durch die Provinz in directe Verbindung mit der 
Oſiſee gebracht iſt, dürfte Neufahrwaſſer für alle 
überſeeiſch inwortirten Producte die billigſte 
Bezugsquelle fein, weshalb ich mir erlaube, auf 
mein Lager von 68005) 
Steinkohlen und Baumaterialien 
zur geneigten Benutzung aufmerkſam zu machen. 
Th. Barg, Neuf ahrwaſſer. 
Einte-Ausihuß-Eigarren 
von vorzüglichem Tabak, verkaufe ſo lan 
Vorrath reicht für 10 % pro Mille. 


Ma- vis der Credit⸗ und 

Streichhöl 
vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ 
teln Ar 2 Sgr., Bicberverkäufern billigſt, 


rt Albert Neumann, 


(8619) Langenmarkt No. 38. 
Ich empfange täglich friſch und verſende 


ir englifhe Auſtern 


in Fäſſern von 100, 200 und 300 Stück, das 
Hundert zu 33 
Neufch. Käſe in 2 Dtzd⸗Körben à 25 Gr 
pr. Dpb., 1 Blumenkohl, die 
Staude von 5—12 K je nach Größe. (8489) 
Berlin, 18. Oclober 1867. . 


kugen Eberts, 
— Burgtraße No. 17. 
Agentur-Gesuch. 


Ein Junger Kaufmann, in Weſtpreußen und 
Polen bekannt, wünſcht von renommirten Ges 
ſchäftshäuſern Danzigs eine Agentur in Getreide 
zu übernehmen — Capital und Sicherheit können 
zur Genüge geſtellt werden. — Abreſſen unter 
No. 8771 in der Expedition dieſer Zeitung. 
2 Apotheken mit 50006000 . Anzaßſung 
werden ſehr preiswürdig ohne ſonſtige Koſten 
5 käheres bei E. A. 
Dorn, Königsberg in Pr. Hintere Lomſe No. 11, 
in junges gebildetes Mädchen aus einer der 
adtbariten höheren Kaufmannsfamilien, bie 
in der häuslichen Wirihſchaft ganz erfahren, ſucht 
Familien⸗Verhältniſſe halber eine Stellung der 
Hausfrau zur Seite, Stütze und Beaufſichtigung 
der Kinder und deren Schularbeiten Geſaͤllige 
Adr. unter No. 8881 in der Exped. die. Ztg. 
zin Zimmermeiſter und.), ſucht unter ſolid. 
JAnſprüchen bei e. Maurer oder Zimmers 
meiſter in d. Provinz e. Stelle als Bau, oder 
Geſchäftsführer. Adr. unter No, 8851 werden bis 
3. 4. Novbr. in der Exped dieſ. Ztg. erbeten 


Schreibeunterricht für Er⸗ 
wachſene 

nach der anerkannt beſten Me: 

thode ertheilt Wilhelm Fritsch, 


Holzgaſſe No. 5. Meldungen täglich von 3 
bis 5 Uhr Nachmittags. (2379) _ 


Bo 2 


parsanf, 


zum Bene der Herberge „zur Heimath“, 
oberer Saal der Concordia, 
Langenmarkt No. 15. 
Dienſtag, den 5. November, 10 — 4 uhr. 
Gaben werden erbeten und mit Dank ange⸗ 


nommen vom Diviſionsprediger i d 
Gr. Mütlengaſſe Ro. 7. ger Steintwenber, 


Druck und Verlag von N. W. Nn 
in d. 


geht 


f Bodmerei 


175 Schiffes „Bordeaux“ 
gegen Verbodmung dieſes Schiffes, der Fracht 
und der von demſelben eingenommenen Ladung 


(891 
Offerten nimmt entgegen und ertheilt nähere 


Weintrauben, 


er Qualität, das Brutto- 
Pfund 3 Ser, 10 Pfund 
incl. Verpackung 1 Tolr., 

gegen Franco⸗Einfen⸗ 
e Auf Poſt⸗An⸗ 
weiſung folgen Weintrauben. Wallnüfe, 12 Schock 


zer 


* 


* 1 


i * 
Wilhelm Arndt, Moglaufd egaſſe No. 55. 


